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Niedersachsenliga Mädchen 19

TSV Worpswede : Hundsmühler TV 
Sonntag, 16.10.2022, 17:00 Uhr

TSV Worpswede und Hundsmühler TV schenkten sich nichts

Freude herrschte am Sonntagnachmittag, als Sara Poppe nach ca. 2 Stunden den Matchball für den
Hundsmühler TV im Spiel der Niedersachsenliga Mädchen 19 eiskalt nutzte. Enttäuschte Gesichter
gab es dagegen beim TSV Worpswede. Das Heimteam konnte im 6. Saisonspiel die Gesamtführung
vor dem abschließenden Einzel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung
hat der TSV Worpswede nun ein Punkteverhältnis von 3:9 und der Hundsmühler TV ein
Punkteverhältnis von 7:3 in der Tabelle.

Los ging es mit den Doppeln. Struß / Buck bekamen es im ersten Spiel mit Janssen / Baum zu tun
und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Struß / Buck am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Wenige Chancen hatten Behrens / Wells
beim 8:11, 8:11, 5:11 gegen ihre Kontrahentinnen Runge / Poppe. Da war final wirklich nichts zu
holen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Leni Struß konnte im Spiel gegen Jayke Janssen hingegen einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann in vier Sätzen. Einen Erfolg verpasste nachfolgend Lina Marie Buck beim 1:3
gegen Lea Runge und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Schaut man sich
das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beim Stand von 2:2 ging es
nun weiter, als das untere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Lange umkämpft war das Spiel
zwischen Tuija Behrens und Sara Poppe, ehe sich die Spielerin des TSV Worpswede mit 3:2
durchsetzen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Tara Wells
bekam ihre Gegnerin Elisa Baum dagegen beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man
neidlos anerkennen. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspielerinnen des TSV Worpswede und
des Hundsmühler TV in die Box. Leni Struß gegen Lea Runge hieß die nächste Begegnung und der
Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen. Stark im Hintertreffen war danach Lina Marie Buck nach einem
Zweisatzrückstand, machte Jayke Janssen dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und
gewann die Partie noch mit 3:2. Tuija Behrens hatte derweil gegen Elisa Baum bei ihrem 3:0 wenig
Probleme. Da gab es nichts zu rütteln. Tara Wells und Sara Poppe holten am Ende eines langen
Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Einen Zähler für die Gäste
musste Tara Wells daraufhin bei der 1:3-Niederlage gegen Sara Poppe hinnehmen. Damit fand das
gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Worpswede nun ein Punktekonto von 3:9 Punkten auf,
während der Hundsmühler TV vor dem nächsten Spiel, das am 19.11.2022 gegen den Tuspo Bad
Münder ansteht, 7:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Worpswede bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 19.11.2022 gegen den SV Emmerke.

 Statistik:
 TSV Worpswede

Doppel: Struß / Buck 1:0, Behrens / Wells 0:1 
Einzel: L. Struß 1:1, L. Buck 1:1, T. Behrens 2:0, T. Wells 0:2 

 Hundsmühler TV
Doppel: Janssen / Baum 0:1, Runge / Poppe 1:0 
Einzel: L. Runge 2:0, J. Janssen 0:2, E. Baum 1:1, S. Poppe 1:1
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